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Deutscher 
Caritasverband e.V. 

 

Beschlüsse 
 
der Bundeskommission 2/2014 der 
Arbeitsrechtlichen Kommission des DCV 
am 26. Juni 2014 in Mainz 
 
 
 
 

 
 

Teil I 
 
 

A. Streichung der Anlage 7a zu den AVR 
 

 
1. Die Anlage 7a zu den AVR wird ersatzlos gestrichen.  
 
2. Die Änderung tritt am 01.07.2014 in Kraft. 

 
 
 

Erläuterungen 
 

 
Anlage 7 a zu den AVR ist inhaltlich überholt. Sie gilt für alle Praktikanten nach Abschnitt D der 
Anlage 7 a zu den AVR, die am 30. Juni 2008 in einem Ausbildungsverhältnis gestanden ha-
ben, das am 1. Juli 2008 im Geltungsbereich der AVR fortbesteht. Aufgrund des Zeitablaufs 
gibt es keine Praktikanten mehr, die bereits am 30. Juni 2008 in einem Ausbildungsverhältnis 
gestanden haben. 
 

* * * 
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B. Entfristung der Anlage 20 zu den AVR 
 

 
1. In § 5 der Anlage 20 zu den AVR wird der letzte Halbsatz gestrichen. Damit 

lautet § 5 der Anlage 20 zu den AVR wie folgt: 
 

„§ 5 Inkrafttreten  
 

Diese Regelung tritt zum 1. Juli 2010 in Kraft.“  
 

2. Diese Änderung tritt zum 01.07.2014 in Kraft. 
 
 
 

Erläuterungen 
 

 
Mit dieser Änderung entfällt die Befristung der Anlage 20 zu den AVR. Sie gilt nun unbefristet.  
 
Damit wird den Bedenken der Anwender Rechnung getragen. Für sie ist eine Befristung zu un-
gewiss. Es fehle an einer verlässlichen Rechtsgrundlage, die Planungssicherheit gewährleiste.  
 
Um Integrationsprojekte auch weiterhin innerhalb des Geltungsbereichs der AVR zu ermögli-
chen, wird die Befristung daher aufgegeben.   
 

* * * 
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C. Einführung einer neuen Anlage 25 AVR 
 

 
1. In die AVR wird eine neue Anlage 25 eingefügt – Übergangsregelungen für 

caritative Träger, die das Tarifrecht des öffentlichen Dienstes anwenden -, 
die wie folgt lautet: 

 
„Anlage 25: Übergangsregelungen für caritative Träger, die das Tarifrecht 
des öffentlichen Dienstes anwenden 

 
§ 1 Geltungsbereich 

 
Diese Regelung gilt für caritative Träger, die  

 
- die Grundordnung des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Ar-

beitsverhältnisse (GrO) in ihr Statut übernommen haben und 
- spätestens seit dem 01.10.2005 durchgehend die Tarifverträge für die 

kommunalen Arbeitgeber (TVöD-VKA bzw. TV-Ärzte-VKA und diese er-
gänzende Tarifverträge) anwenden. 

 
§ 2 Anwendung von Tarifverträgen 
 
Abweichend von den Bestimmungen der AVR werden den Dienstverträgen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Geltungsbereich nach § 1 die tarifvertragli-
chen Regelungen für die kommunalen Arbeitgeber (TVöD-VKA bzw. TV-Ärzte-
VKA und diese ergänzende Tarifverträge) in ihrer jeweils gültigen Fassung zu-
grunde gelegt. 
 
§ 3 Informationspflicht 
 
Vom Geltungsbereich nach § 1 erfasste Träger haben eine schriftliche Informati-
on über die Anwendung der Anlage an die Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen 
Kommission zu senden. 
 
§ 4 Inkrafttreten 
 
Diese Regelung tritt zum 01.01.2014 in Kraft und ist zunächst bis zum 
31.12.2016 befristet.“ 

 
2. Dieser Beschluss tritt zum 26.06.2014 in Kraft. 
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Erläuterungen 
 
 
Es gibt caritative Träger, die traditionell den TVöD auf die Arbeitsverhältnisse ihrer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter anwenden. Die Anwendung des TVöD ist dabei historisch gewachsen. 
Hintergrund ist zum einen die Übernahme von Aufgaben der Daseinsvorsorge, die vormals 
durch die öffentliche Hand selbst wahrgenommen wurden, zum anderen gibt es Träger, die aus 
Kooperationen mit öffentlichen Rechtsträgern entstanden sind. 
 
Mit Beschluss der Vollversammlung des Verbandes der Diözesen Deutschlands haben die 
deutschen Bischöfe am 20. Juni 2011 den Artikel 2 der Grundordnung des kirchlichen Dienstes 
im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisses (GrO) geändert. Danach sind kirchliche Rechtsträ-
ger, die nicht der bischöflichen Gesetzgebungsgewalt unterliegen, verpflichtet, die Grundord-
nung durch Übernahme in ihr Statut verbindlich zu übernehmen. Träger, welche die Grundord-
nung nicht übernehmen, haben im Hinblick auf die arbeitsrechtlichen Beziehungen nicht am 
Selbstbestimmungsrecht der Kirche teil. Die Grundordnung sieht in Artikel 7 vor, dass der Inhalt 
der Arbeitsverhältnisse durch Rechtsnormen bestimmt wird, die durch paritätisch besetzte 
Kommissionen beschlossen werden. Die Grundordnung verlangt insoweit eine Anwendung der 
AVR. 
 
Für Träger, welche traditionell den TVöD anwenden, ist die Verpflichtung zur Anwendung der 
AVR ein Hinderungsgrund für die Übernahme der Grundordnung in ihre Statuten. Aus einer Er-
hebung des Deutschen Caritasverbandes zur Übernahme der Grundordnung ergibt sich, dass 
21 Träger die Grundordnung wegen der historisch bedingten Anwendung eines anderen Tarifs 
(in der Regel der TVöD) noch nicht übernommen haben. Um diesen Trägern die Übernahme 
der Grundordnung zu ermöglichen, wird eine neue Anlage in die AVR eingefügt, welche diesen 
Trägern weiterhin die Anwendung des TVöD gestattet. Dadurch soll diesen Trägern die Über-
nahme der Grundordnung und ein Verbleib im Dritten Weg ermöglicht werden. 
 
Die neue Anlage erfasst nur solche Rechtsträger, die bereits mit der Umstellung von BAT auf 
TVöD die Tarifverträge des öffentlichen Dienstes angewendet haben. Umstellungsdatum war 
der 01.10.2005. Dadurch wird ausgeschlossen, dass solche Träger von der neuen Anlage profi-
tieren, die erst zu einem späteren Zeitpunkt ohne äußere Notwendigkeit aus den AVR ausge-
stiegen sind. Verlangt wird zudem die Anwendung der jeweils gültigen Fassung der Tarifverträ-
ge des öffentlichen Dienstes. Es ist daher nicht gestattet, den TVöD in einer älteren Fassung 
mit geringerer Vergütung anzuwenden. Dadurch wird gewährleistet, dass Träger, welche unter 
die neue Anlage fallen, keinen Wettbewerbsvorteil gegenüber solchen Trägern haben, welche 
die AVR anwenden. Eine Konkurrenz der Träger untereinander auf der Ebene der Personalkos-
ten wird dadurch ausgeschlossen (siehe Nr. 5 der Tarifpolitischen Leitlinien des Deutschen 
Caritasverbandes). 
 

* * * 
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Teil II 
 
 

D. Entfristung der Anlage 20 zu den AVR 
 

„Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission verpflichtet sich, 
spätestens im Jahr 2016 die Anlage 20 zu den AVR mit ihren Regelungsinhalten 
erneut zu prüfen und gegebenenfalls zu modifizieren.“ 

 
* * * 

 
 

E. Grundsatzbeschluss zur Einführung einer neuen Anlage 25 AVR 
 

 
„Die neue Anlage 25 ist zunächst befristet. Langfristiges Ziel ist es, die Anwen-
dung der AVR in allen Einrichtungen der Caritas sicherzustellen. Daher wird die 
Bundeskommission eine Übergangsregelung erarbeiten, um die vom Geltungsbe-
reich der neuen Anlage erfassten Träger in die AVR überzuleiten. 
 
Wird bis zum Ablauf der Geltungsdauer der neuen Anlage keine Überleitungsrege-
lung erarbeitet, wird die Bundeskommission die Geltung der Anlage entsprechend 
verlängern.“ 

 
* * * 

 
 
Mainz, den 26. Juni 2014 
 
 
Heinz-Josef Kessmann 
Vorsitzender der Arbeitsrechtlichen Kommission 


